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MIKE KÜNZLE
Der 30-jährige EVZ Stürmer möchte eine 

tragende Rolle übernehmen.

ROMAN 
SCHWITTER

Der Inhaber der Gärtnerei Schwitter AG 
ist passionierter EVZ Fan.
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EDITORIAL

Liebe EVZ Freunde

Mit dieser EISZEIT Business-Ausgabe beenden wir die Saison 2023/24. Die Titelgeschichte 

ist der Gärtnerei Schwitter AG in Inwil LU gewidmet. Roman Schwitter, Inhaber und Geschäfts-

führer, war schon im Hertistadion dabei und ist ein langjähriger Partner und Fan des EVZ.

Eishockey ist ein Ganzjahressport. Das Men’s und Women’s Team bereiten sich seit Anfang 

Mai auf die Saison 2024/25 vor. Cyrill Gerber und Daniel Fitze, die beiden für den EVZ zustän-

digen Athletic Coaches im OYM, erklären im Bericht auf den Seiten 12–14, was die Schwer-

punkte und Zielsetzungen im diesjährigen Sommertraining sind. Den ersten Wettkampftest 

bestreiten die beiden Fanionteams am 9. August wie im letzten Jahr im Trainingslager in Zell 

am See. Die nächste Eishockey-Saison in Zug wird mit dem EIS Fäscht am 17. August und 

mit der 2. internationalen EVZ Prospects Challenge für die besten europäischen Junioren 

vom 14.–18. August eröffnet.

Nach den Titeln 2021 und 2022 und den Playoff-Halbfinals 2023 und 2024 steigt das 

National League-Team verstärkt und frisch motiviert in die kommende Meisterschaft. Mit 

den neu verpflichteten Spielern, die durchschnittlich 190 cm gross und 90 kg schwer sind, 

hat die von General Manager Reto Kläy zusammengestellte und erstmals von Beginn weg 

mit sieben Ausländern bestückte Mannschaft nicht nur mehr Qualität, sondern auch mehr 

Wasserverdrängung. Das Ziel bleibt das gleiche: Der vierte Titel! Mike Künzle, der von Biel 

gekommen ist und zum erweiterten Kreis der Nationalspieler gehört, will dabei eine tragende 

Rolle spielen, wie er im Bericht auf den Seiten 10 und 11 verrät. 

Mit dem EVZ Titel gewinnen will auch Rahel Enzler. Das betont die 23-jährige Stürmerin aus 

Unterägeri, die nach vier Jahren am Maine College in den USA in ihren Heimatkanton zurück-

gekehrt ist, im Interview auf den Seiten 22 und 23. Das Women’s Team will nach dem Aufstieg 

auch in der höchsten Liga, der PostFinance Women’s League, an der Spitze mitreden. Die 

aktuellen Kaderlisten finden Sie auf den Seiten 20 und 21.

Gratulation an die EVZ WM-Teilnehmer 2024! Assistant Coach Michael Liniger, Goalie Leo-

nardo Genoni und die Stürmer Dario Simion, Fabrice Herzog und Sven Senteler kehrten nach 

der Finalniederlage gegen Tschechien (0:2) mit der dritten Schweizer WM-Silbermedaille 

nach 2013 und 2018 aus Prag zurück, Lukas Bengtsson gewann mit Schweden im Spiel 

um Platz drei (4:2 gegen Kanada) die Bronzemedaille. Ein besonderer Triumph für den Zuger 

Nationalcoach Patrick Fischer, der nun in Ruhe die Heim-WM 2026 vorbereiten kann – Erfolg 

hat bekanntlich viele Väter. Und für Leonardo Genoni, der einmal mehr bewiesen hat, dass 

er auch mit 36 Jahren zu den besten Keepern ausserhalb der NHL gehört – der besten Liga 

der Welt, für die EVZ Talent Leon Muggli am NHL Draft am 29. Juni in Las Vegas von den 

Washington Capitals bereits in der 2. Runde als Nr. 52 gezogen wurde. Der Rückblick auf die 

WM auf den Seiten 24 und 25, der Bericht zum NHL-Draft auf Seite 15.

Mein Dank geht an Jannine Kamm und Raphael Biermayr! Sie haben die Arbeit für dieses EVZ 

Magazin übernommen – nach einem Sturz am 8. Mai ist mein «Schreib-Arm» immer noch 

«ausser Funktion». Viel Spass beim Lesen!

Eugen Thalmann

GRATULATION UND DANK

Eugen Thalmann
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Titelbild:

Roman Schwitter, seit  

25 Jahren Geschäftsführer  

der Gärtnerei Schwitter AG 

(Foto Pius Koller).
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«Ein emotionaler Höhe-
punkt meines Lebens»
Interview: Raphael Biermayr
Fotos: Pius Koller

Die Gärtnerei Schwitter AG 
ist seit langem ein Partner 
des EVZ. Für Inhaber Roman 
Schwitter ist das Ausdruck 
seiner Leidenschaft.

GÄRTNEREI SCHWITTER AG

Wie lange besteht die Partnerschaft 

zwischen der Gärtnerei Schwitter und 

dem EVZ bereits?

Nach der Fertigstellung der BOSSARD 

Arena 2010 nahm mich ein Freund mit ins 

Stadion. Ich war begeistert und trat kurz 

darauf in die Donatorenvereinigung ein. 

Es war übrigens lustig, wie dieser Freund 

und ich vom gegenseitigen Eishockeyin-

teresse erfuhren. Wir waren an einer Par-

Roman Schwitter ist seit 25 Jahren Geschäftsführer der Gärtnerei Schwitter AG.

teiversammlung, als unsere Handys häufig 

gleichzeitig surrten: Wir hatten beide den 

Toralarm des EVZ aktiviert.

 

Wie ist die Partnerschaft zustande 

gekommen?

Aus meiner Freude und Leidenschaft für 

das Eishockey und für den EVZ.
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GÄRTNEREI SCHWITTER AG

Was ist die Motivation Ihrer Firma für 

diese Partnerschaft?

Der EVZ und wir teilen ähnliche Werte: Bo-

denständigkeit, saubere Arbeit und keine 

finanziellen Abenteuer. Ich bin froh, dass 

der EVZ nicht von einem Mäzen abhän-

gig ist, denn das halte ich für gefährlich. 

Überdies ist Eishockey grundsätzlich ein 

bodenständiger Sport, die Spieler sind 

nahbar und normal im Auftreten. Mir ge-

fällt, dass in Zug viele Leute aus der Region 

gespielt haben und spielen, wie Fabian 

Schnyder oder Lino Martschini.

Die Gärtnerei Schwitter ist nicht nur Sponsor des EVZ, Roman Schwitter ist auch Mitglied im Club 111.

Roman Schwitter
Geburtsdatum: 16. Oktober 1969.

Funktion: Inhaber und Geschäftsführer 

Gärtnerei Schwitter AG.

Im Betrieb seit: 1997, seit 1999 als 

Geschäftsführer.

Ausbildung: Eidg. dipl. Gärtnermeister.

Zivilstand: Verheiratet mit Sabine, vier 

Kinder.

Wohnort: Inwil LU

Hobbys: Eishockey schauen, Ski fahren, 

Velo fahren, wandern mit dem Hund, 

Gärten besuchen.

«Der EVZ und 
wir teilen ähn- 
liche Werte:  
Bodenständigkeit, 
saubere Arbeit 
und keine finanzi-
ellen Abenteuer.»

 

Was umfasst die Zusammenarbeit

mit dem EVZ?

Ich bin Donator und die Gärtnerei Schwit-

ter AG ist durch Bandenwerbung in der 

BOSSARD Arena präsent. Ausserdem 

haben wir das Spielerpatronat von Lino 

Martschini.

 

Was beeindruckt Sie am EVZ 

besonders?

Er ist aus meiner Sicht eine sehr professi-

onelle Organisation, in der Leute am Werk 

sind, die überlegt und nicht aus den Emoti-

onen heraus handeln. Das sieht man auch 

am guten Umgang mit dem Trainer, auch in 

weniger erfolgreichen Phasen. Da können 

sich andere Klubs etwas abschauen. Dar-

über hinaus ist die sportliche Kontinuität 

beachtlich.

 

Wo sehen Sie Gemeinsamkeiten 

zwischen der Gärtnerei Schwitter und 

dem EVZ?

Beide Unternehmen sind ziel- und leis-

tungsorientiert unterwegs und trotzdem 

familiär.

 

Wie identifizieren sich Ihre Mit-

arbeitenden mit dem EVZ?

Wir hatten und haben immer mal wieder 

Mitarbeitende, die EVZ Fans sind. Ausser-

dem hilft die Frau eines Mitarbeiters an ei-

nem Foodstand in der BOSSARD Arena aus.

 



EISZEIT | 07

GÄRTNEREI SCHWITTER AG

Wie zahlt sich das EVZ Engagement für 

die Gärtnerei Schwitter aus?

Das ist schwierig zu bemessen. Aber es 

steht ausser Frage, dass Kontakte ganz 

wichtig sind. Diese kann ich bei Anlässen 

in der Donatorenvereinigung knüpfen. Ich 

stehe mit meinem Namen für die Firma ein, 

das ist ein USP, wie ich meinen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern immer wieder 

aufzeige. Bei den Matches selbst fiebere 

ich aber voll mit, da bleibt wenig Zeit, um 

über Geschäftliches zu reden (lacht).

 

Was sind Ihre Verbindungen zum EVZ 

und zum Eishockeysport?

Der EVZ ist der Klub unserer Region. Da-

rüber hinaus ist Eishockey einfach ein 

faszinierender Sport für mich, auch wenn 

ich selbst nie gespielt habe. Zudem ist 

der Stadionbesuch ein guter Ausgleich 

für mich persönlich, ich kann dort gut ab-

schalten.

 

Was waren Ihre ersten Erlebnisse 

mit dem EVZ?

Ich war mit Freunden schon ab und zu in der 

alten Hertihalle.

 

Wie beurteilen Sie die sportliche 

Entwicklung des EVZ?

Es ist einfach grossartig, was in den letz-

ten Jahren geleistet wurde. Natürlich sind 

die beiden Meistertitel in Erinnerung. Als 

wir 2021 wegen Corona nicht ins Stadion 

konnten, jubelten wir zunächst vor dem 

Fernseher nach dem entscheidenden 

Sieg, luden dann Bier ins Auto und fuhren 

auf den Arenaplatz, um die Mannschaft zu 

feiern. Dann der Titel 2022. Nach dem 0:3 

in der Finalserie gegen Zürich war ich an je-

dem Match, auch auswärts. Diese Wende 

war historisch, ein emotionaler Höhepunkt 

meines Lebens.

 

Die Gärtnerei Schwitter und der EVZ - beide zielorientiert und trotzdem familiär.

THOMAS MÜLLER
Inhaber/CEO

MALIN MÜLLER
Stv. Inhaber

ALBAN AVDYLI
Stv. CEO

P R I N T  I  D E S I G N  I

C O M M U N I C AT I O N  I

A L L  I N  O N E .
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Der EVZ wird in der bevorstehenden 

Saison auch mit dem Women's Team 

in der höchsten Schweizer Frauenliga 

spielen. Was halten Sie vom Engage-

ment des EVZ für das Mädchen- und 

Fraueneishockey?

Ich finde das eine super Sache. Bei der 

U18-WM in der BOSSARD Arena war ich 

begeistert vom technischen Können ei-

niger Spielerinnen. Es war toll, dass viele 

Zugerinnen im Schweizer Kader waren. Al-

lerdings darf das Engagement des EVZ für 

die Frauen nicht auf die Kosten der Männer 

gehen. Diese bleiben das Aushängeschild.

 

Was trauen Sie dem Men's und 

dem Women's Team in der nächsten 

Saison zu?

Wenn ich die Transfers anschaue und alles 

zusammenstimmt, sind beide absolut fä-

hig, Meister zu werden.



GÄRTNEREI SCHWITTER AG

willkommen im grössten 
garten der zentralschweiz
Text: Raphael Biermayr
Fotos: Pius Koller

Die Gärtnerei Schwitter AG 
ist ein Traditionsunternehmen 
und zudem ein Familienbe-
trieb, wie er im Buche steht. 
Sie feiert bald ihr 100-jähriges 
Bestehen. 

Josef Schwitter gründete das Unter-

nehmen 1927 in Kriens. Fritz Schwitter 

übernahm die Firma im Jahr 1963 und 

übergab sie 1999 dem heutigen Inhaber 

Roman Schwitter. 2003 bezog die Gärt-

nerei Schwitter den neuen Standort in 

Inwil, entlang der Autobahn A14 bei der 

Ausfahrt Gisikon/Root. Das Unternehmen 

bietet die grösste Pflanzenauswahl der 

Zentralschweiz – über 660'000 finden 

sich im Angebot. Die meisten davon baut 

die Gärtnerei Schwitter selbst an, mit ei-

genem Dünger und in eigener Erde. Dies 

auf rund 40 Hektar, was der Fläche von 

etwa 222 Eisfeldern entspricht. Davon 

sind 32 bepflanzt, die restlichen sind von 

einer schonenden Gründüngung bewach-

sen, damit die Böden sich erholen können.

Die Gärtnerei Schwitter spricht Hobby- 

und Profigärtner gleichermassen an. Im 

Schaugarten sind über 10'000 Pflanzen 

zu sehen und dienen zur Inspiration für 

mögliche Neuerungen im eigenen Garten. 

Auch auf Social Media ist die Firma äus-

serst präsent. Im sogenannten Social-Me-

dia-Garten bei Instagram posten Ange-
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Seit 2003 bietet die Gärtnerei Schwitter in Inwil die grösste Pflanzenauswahl der Zentralschweiz.
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GÄRTNEREI SCHWITTER AG

stellte Gartenideen und sind im Austausch 

mit der wachsenden Community. Roman 

Schwitter und sein Team sind daran inter-

essiert, dass die Kunden Erfolgserlebnisse 

feiern können. «Wir freuen uns nicht, wenn 

jemandem Pflanzen kaputtgehen und er 

oder sie neue kaufen muss – im Gegenteil», 

schildert er und ergänzt: «Neue Garten-

wünsche kommen auf, wenn die Kundinnen 

und Kunden Erfolg haben.» Deshalb bietet 

die Gärtnerei Schwitter den Interessierten 

auch Kurse über die Hege und Pflege von 

Pflanzen an.

Der wichtigste Helfer für Roman Schwitter 

und seine Mitarbeiter ist das Wetter. In die-

ser Branche ist die Klimaveränderung ein 

grosses Thema. «Wir reagieren darauf, in 

dem wir beispielsweise auf Bäume setzen, 

die südliche Witterung besser gewohnt 

und dadurch robuster sind.» Der Inhaber 

der Gärtnerei Schwitter betont aber, dass 

er – sofern es der Standort erlaubt – auf 

Bäume setzt, die hier heimisch oder gar 

einheimisch sind. Solche also, die schon vor 

der Zeit der grossen Seefahrt im Mittelalter, 

als viele Arten in andere Länder und gar auf 

andere Kontinente gelangten, vorkamen.

Wie die EVZ Organisation ist auch Roman 

Schwitters Betrieb bemüht, sich ständig 

zu verbessern und zu wachsen. So hat die 

Gärtnerei Schwitter im Jahr 2013 zum 

Bespiel die Baumschule Pfaffwil übernom-

men und zwei Jahre später den Produkti-

onsstandort Studeschache fertiggestellt. 

Die jüngste Neuerung betrifft die Inbe-

triebnahme des topmodernen Ökonomie-

«Neue Garten-
wünsche kommen 
auf, wenn die 
Kundinnen und 
Kunden Erfolg 
haben.»

gebäudes in Pfaffwil, wo die Photovoltaik-

anlage bis zu 230 Kilowatt-Peak Leistung 

bringt. Fast gleich viel Solarstrom gewinnt 

die Gärtnerei Schwitter von der Anlage auf 

den Dachflächen des Engrosgebäudes, 

der Werkstatt und des Pumphauses am 

Hauptstandort. Dies auf einer Gesamt-

fläche von 1'100 Quadratmetern mit einer 

Gesamtleistung von 220 Kilowatt-Peak.

Roman Schwitter kann sich auch deshalb 

so gut mit dem EVZ identifizieren, weil 

auch sein Betrieb nur mit Teamwork funk-

tioniert. Fast 100 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter arbeiten in den Bereichen Ver-

kauf, Produktion und Administration. Die 

Gärtnerei Schwitter AG züchtet nicht nur 

Pflanzen, sondern sozusagen auch Fach-

leute: Nicht weniger als sechs Lernende 

in den Fachrichtungen Baumschule und 

Stauden beschäftigt das Unternehmen.

Die meisten Bäume und Pflanzen im Angebot von Schwitter wachsen 
und gedeihen in der Zentralschweiz.

Bei Schwitter findet man eine riesige Auswahl an qualitativ hochwertigen Rosen aus Schweizer Produktion.




